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Die Ausbildung
der H3 .-5ührer

Jungbannsahnenweihe aus der Marienburg
Marieuburg , 24. Januar.

Im Hofe der Marieuburg wurden am Don¬
nerstagabend am dreijährigen Todestage von
Herbert Norkus in einer ergreifenden Kund¬
gebung 700 Jungbannfahnen aus allen Tei¬
len des Reiches in Anwesenheit von Vertre¬
tern der Partei und der Wehrmacht feierlich
geweiht . Stabsführer Lauterbacher  ver¬
las eine Botschaft des leider erkrankten
Neichsjugendführers , in der es u. a. heißt:

Die Tatsache, daß sich die nationalsozialisti¬
sche Bewegung in wenigen Jahren ausschließ¬
lich aus den Angehörigen der nationalsozia¬
listischen Jugendverbände rekrutieren werde,
lege den Führern des deutschen Jungvolkes
besondere erzieherische Pflichten auf. Da - er
Jungvolkführer einer der wichtigste« und
wesentlichsten Anfgabenträger der national¬
sozialistischen Bewegung sei, müsse gerade von
ihm eine erhöhte Vorbildlichkeit in der eige¬
nen Lebenssührnng erwartet werden . In der
Erkenntnis der besonderen Verantwortung
des Jugendftthrers beabsichtige er, der Reichs¬
jugendführer , in Zukunft die endgültige Zu¬
lassung zu den höheren Jugendführerämtern
von einer Prüfung  abhängig zu machen,
die von einer besonderen Kommission der
Reichsjugendführung abgenommen werden
soll. Die Zulassung zu dieser Prüfung werde
von einer mindesten s3jährigenAus-
bildungszeit  abhängig gemacht werden,
wovon zwei Jahre in der praktischen Jugend¬
arbeit, d. h. in der aktiven Führung von Ein¬
heiten der Hitlerjugend verbracht sein müß¬
ten und ein Jahr auf besonders dazu be¬
stimmten Führcrschulen.

Sie schwarze EiurmMne der Caar
ln Berlin

Feier am Grabe Friedrichs des Großen
kk. Berlin , 24. Januar.

Donnerstag morgen traf die in vielen
Tagesmärschen von der Saar herangetragene
schwarze Sturmfahne der saarländischen
Kriegsopfer in Geltow  bei Potsdam ein.
wo sie von Ehrenabordnungen aller natio¬
nalsozialistischen Gliederungen empfangen
wurde.

Die Sturmfahne wurde dann von Kriegs¬
beschädigten in die G a r n i s o n s ki r che
von Potsdam,  vor der Abordnungen
der Reichswehr, der Landespolizeigruppe
Brandenburg und aller Gliederungen der
Partei Aufstellung genommen hatten, zum
Grabe Friedrichs des Großen getragen . Dort
wiesen in ihren Begrüßungsansprachen
Oberstleutnant von Alten und Gauleitei
Kube auf die Bedeutung des großen König?
hin . dessen Geburtstag gerade gefeiert wird

Nach der Feier wurde die Sturmfahne ar
der Gttnicker Brücke den Vertretern bei
NSKOK .. Gau Berlin , übergeben.

Der Gan Düsseldorf der NSDAP , hat für
das Winterhilfswerk an der Saar einen Be¬
trag von Illll llOo NM . zur Verfügung gestellt.

Das RMstr in«am
Die Neichsregierung trat gestern zu einer

Kabinettsitznng zusammen» in der wichtige
Gesetze zur Reichsreform beschlossenwurden.

Die Regierunaskommission des SaarqebietS
hat einen Amnestieerlaß herausaebracht, der
Straffreiheit für politische Vergehen Vorsicht,
soweit sie nicht schweren kriminellen Charak¬
ter tragen.

Das Reichsgericht hat daS Urteil im
Serecke-Prozetz erneut bestätigt.

Am 30. Januar finden ans Anlaß des
Jahrestages der Nationalen Revolution im
ganzen Reich Betriebsappelle der deutschen
Arbeitsfront statt.

Tie schwarze Sturmsahne der RS -KriegS.
opferversorgung Saar hielt in der Reichs«
hanvtstadt feierlichen Einzug.

Die italienische Negierung wurde weit¬
gehend umgebildet.

Am 9., 10. und 11. Februar findet ei,
«brentaa dar schwäbischen Dichtung statt.

Dank der Neichsregierung an die Saar
Neue Gesetze: Ausbau der Reichsreform, Gemeindeordnung, organische Zinssenkung

Berlin,  24 . Januar.
In der Sitzung des Reichskabinetts am

Donnerstag gedachte der Führer und
Reichskanzler  zunächst mit tiefempfun¬
denen Worten des Dankes und der Freude
des überwältigenden deutschen Sieges bei
der Saarabstimmung,  auf dessen
politische Bedeutung er kurz hinwies . Das
ganze deutsche Volk sei den Saardcutschen
für ihre große Treue und Beharrlichkeit
tiefsten Tank schuldig.

Alsdann nahm der Führer und Reichs¬
kanzler die offizielle Einführung
des neuen Reichsministers ohne
Geschäftsbereich Dr . Hans Frankvor.

Das Reichskabinett verabschiedete hierauf
das dritte Gesetz zur Ueberlei-
tung der Rechtspflege aus das
Reich.  Nachdem die Leitung der Justiz¬
verwaltung der Länder in der Hand des
Reichsministers der Justiz vereinigt worden
ist, übernimmt das Reich als Träger der
Justizhoheit die gesamte Justiz mit allen
Zuständigkeiten, Rechten und Pflichten, mit
allen Justizbehörden und Justizbediensteten.

Den Hauptinhalt der Kabinettsihung
bildeten die von dem Reichsminister des
Innern vorgelegten Gesetze, die einen
wesentlichen weiteren Schritt
zur Reich sreform  bedeuten . Es han¬
delt sich dabei um das Reichs st alt»
haltergesetz.  wonach der Neichsstatt-
halter in Zukunft grundsätzlich an der Spille
der Landesregierung stehen soll und die
Stellung des Reichsstatthalters derjenigen
der preußischen Oberpräsidenten anaepaßl
wird, ferner um die neue deutsche
Ge  m e i n d e o r d n u n g,  die sich aus dt«
gegenwärtigen Grundsätze des bisherigen
Landesrechtes gründet, aber eine weit¬
gehende Mitwirkung der Partei in der Ge¬
meindeverwaltung vorsieht.

Diese umfangreiche und weitragende Ge¬
setzesarbeit, die nach einer eingehenden Ans¬
sprache vom Reichskabinett gebilligt wurde,
wird am 30 . Januar d. I . der Oef»
fentlichkeit übergeben  werden.
Zum gleichen Termin werden die weiteren
Geschloffenen Gesetze über die vorläu¬
fige Berwaltuna des Saarlan¬
des  und über die Vertretung des
Saarlandes im Reichstag  ver¬
öffentlicht werden. Schließlich nahm das
Neichskabinett das von dem mit der Füh¬
rung des Reicbswirtschastsministeriums be»
auftraaten Reichsb- nkvrälldenten D r.
Schacht vorgeleate Gesetz über die Durch»
iiihrunq einer ZinSerm ätzigu na bei
Kredit « « kt alten  an , durch das die seit
lanaem angestrebte und vorbereitete or- a-
niklbe Zinsscnkung nunmehr in die Tat um-
zesetzt wird.

Die überragende Bedeutung - es Gesetzes
über die Zinskonversto » von 6A ans
geht deutlich ans der Tatsache hervor , daß es
sich hier «m eine « Komplex von Werte » im
Umfange von etwa 8 Milliarde«  RM.
handelt, deren Zinse « gesenkt werde«. Durch
diese Maßnahme wird das gesamte Zinsbe-
lastungsnivea « in Deutschland um eine « Be¬
trag von jährlich rund ISO Millionen
RM . verringert.  Es ist zweifellos , daß
sich daraus eine erhebliche weitere Wirt-
schaftsbelebnng ergeben wird , ebenso wie die
Aktion auch eine Verbesserung des gesamte«
Kapitalmarktes , insbesondere des Pfandbrief¬
marktes , herbeiführe« wird.

500 Millionen RM Reichsanleihe
Die Reichsregierung hat . wie der „Deutsche

Handelsdienst" meldet, mit dem Deutschen
Sparkassen- und Giroverband und der Deut-
>chrn Girozentrale einen Vertrag abgeschlos-
len aus llebernahme von nominal 509 Mil¬
lionen Reichsmark 4'/-Prozentiqer Reichs¬
anleihe zum Kurse von S8V« v. H.

Amtlich wird mitgeteilt : Die Reichsbank
hat für Rechnung des Reiches mit dem Deut-
schen Sparkassen- und Giroverband und der
Deutschen Girozentrale . Deutschen Kommu-
nalbank 500 Millionen 4 >/- - pro-
tentige deutsche RejchSanleiüs

zum Kurse von S8V < Prozent  zur
Unterbringung bei den Sparkassen abge-
schloffen.

Tie Anleihe wird getilgt mit jährlich
2 Prozent der ursprünglichen Summe unter
Verwendung der Zinsersparniffe zur Til-
gungsverstärkunq. Die Abnahme und Be¬
zahlung der Anleihe erfolgt mit 40 Prozent
zum 20. Februar 1935. 30 Prozent zum
15. Mai 1935. 30 Prozent zum 15. August
1935. Der Erlös der Anleibe iff zur Kon-
solidrerung von Aufwendun¬
gen für Arbeitsbeschaffung ? »
zwecke  bestimmt und dient somit der Er-

leiclUeri'ng d r̂ Finanzlage des Reiches in
den späteren Jabren.

Die Zulassung der Ani-ibe zum Lombard-
verk̂ br der jss viror-s-h-m.
Me Uederleilung der Rechtspflege
auf das Reich

Das dritte Gesetz zur Neberleitung der
Rechtspflege aui das Reich vereint die ge-
iamte Justiz im Reich, übernimmt alle In-
jtizbehörden und -bedienstelen in den Dienst
des Reiches und macht dieses zum Rechts¬
nachfolger der Länder Haushalts- und ver-
mögensrechtlich in allen Justizangelegen-detten.

Am 3V. Januar überall Betriebsappelle
Großaktion der DAF . — Gemeinsames Bekenntnis des schaffenden Volkes

kk. Berlin,  24 . Januar.
Am Jahrestage der nationalsozialistischen

Erhebung plant die Deutsche Arbeitsfront,
wie wir erfahren, eine große , ein¬
heitliche Aktion,  die nicht nur die
Bedeutung dieses weltgeschichtlichen Tages
betonen, sondern auch der Verbreitung des
Gedankens der regelmäßigen Betriebsappelle
dienen soll. Im ganzen Reiche sollen daher
an diesem Tage in allen Be¬
trieben Brtriebsappelle  durch¬
geführt werden, die einheitlich unter den
Gedanken: Was bedeutet der 30. Januar für
den schaffenden deutschen Menschen? gestellt
werden. Gleichzeitig soll ehrend des Saar¬
arbeiters gedarbt wr- den, d-r am 13. Januar
seine T' ene zum Volke so glänzend be¬
wiesen hat.

Die Rechte der Mitglieder der DAF.
garantiert

Der Reichsorganisationsleiter der NS .-
DAP., Dr. LeY.  gibt bekannt:

„Ich möchte noch einmal bekanntgeben, daß
für alle Mitglieder der DAF . alle vor
dem 2. Mai 1933 erworbenen
Rechte garantiert  werden . Dies ailt

auch insonderheit für die deutschen Angestell,
ten. Es ist in Aussicht genommen, zu den Lei¬
stungen der DAF . nach dem 2. Mai 1933
noch eine besondere Zusatzversicherung auf-
zunehmen, die von jedem Mitglied der DAF.benutzt werden kann."

23 Millionen -Spende
Zmn Tag der nationalen Revolution

Berlin,  25 . Jannar.
Am Jahrestag der nationalen Revolution

wird vom Wintcrhilfswerk eine große zusätz¬
liche Spende im Wert von 23 Millionen
Reichsmark verteilt werden . Es handelt sich
dabei um 14 Millionen Lebcnsmittelgutschcine
im Werte von je 1 RM . «nd 8 Millionen
Kohlengutscheiuc im Werte von je 1.50 NM.
Die Lebensmittelgntscheine werde « in der
Zeit vom 38. Jannar bis 15. Februar 1935
in allen Lebensmittelgeschäste » in Zahlung
genommen . Die Erstattung des Gegenwertes
an die Lebensmittelgeschäfte oder Großhand¬
lungen erfolgt nach Abgabe der Gutscheine
mit Abzug von 5 Prozent sür das WHW. bis
spätestens 28. Februar 1935 bei allen Zahl,
stelle« der in der Neichsgruppe 4 zusammen»
geschloffene« Kreditinstitute.

Die Amnestiebestimmungen für das Saarland
Die Regierungskommiffion hat die Straferlaß - Verordnung veröffentlicht

KK. Saarbrücken,  24 . Januar.
Die aus Grund einer Entschließung deS

Völkerbundes vom 17. Januar von der
Regierungskommission beschlossene Amnestie-
Verordnung für das Saargebiet ist nunmehr
im Amtsblatt veröffentlicht worden.

Danach werden Straftaten and
politischen Gründen  oder mit
politischem Einschlag straffrei erklärt, wenn
auf sie Geldstrafen oder Freiheitsstrafen bis
zu sechs Jahren allein oder nebeneinander
stehen. Freiheitsstrafen von längerer Dauer
werden zunächst um sechs Jahre gemildert,
die Reststrafen auf die Hälfte herabgesetzt.
Dabei tritt an die Stelle von Zuchthaus
Gefängnis . Ebenso werden noch nicht voll¬
streckte Nebenstrafen und Sicherungsmaß»
nahmen. gesetzliche Rebenfolgen, rückständig«
Geldbußen und rückständige Kosten erlaffen.
Anhängige Verfahren werden eingestellt,
wenn die Tat vor dem 17. Januar 1935
begangen und keine schwerere Strafe als
Geldstrafe oder Freiheitsstrafe bis zu sechs
Jahren allein oder nebeneinander zu er¬
warten ist. Rebenverfahren werden nicht
eingeleitet.

Der zweite Abschnitt regelt die Amn « ,
ftie bei Straftaten auS Wirt-
sch östlicher Not.  Danach gllt der
Straferlaß , wenn sür eine aus wirtschaft¬
licher Rot des Täters oder seiner Anqehöri.
gen auf nicht mehr als Geldstrafe oder
Freiheitsstrafe von neun Monaten erkannt
ist und der Täter mit höchstens sechs Mo¬
naten vorbestraft ist. In solchen Fällen
werden sinnaem-iß die Beftiwmunaen uvcr
den Straferlaß für politisch« Straftaten an»
gewendet.

Ausgeschloffen von der Vergünstigung des
Straferlasses sind Verbrechen des sĉ M een
Raubes , der Brandstiftung , der de tz-
lichen Gefährdung von Eisenbahntranspor¬
ten. Verbreche« ae- en 8 321. Abk. 2 des
Strafgesetzbuches und Zuwtveryandlungen
gegen die Zollgesetze.

Außer der Amncstieverordnung für Poli¬
tische und aus wirtschaftlicher Not began¬
gene Straftaten find noch Verordnungen er¬
schienen über die Straffreiheit und Straf¬
milderung in Tisziplinarsachen und bei Zu- ^
widerhandlungen gegen steuerrechtliche Vor¬
schriften.

Eine vierte Verordnung mildert bzw.
streicht verschiedene Artikel der von der Ne¬
gierungskommission erlassenen Verordnun¬
gen. eine fünfte setzt eine Reihe von Ver¬
ordnungen außer Kraft, die mit Rücksicht
auf die Volksabstimmung erlaffen worden
waren , darunter auch die Verordnung über
das Verbot von Einrichtungen des freiwil¬
ligen Arbeitsdienstes und die Meldepflicht
für Angehörige verschiedener Organisatio¬
nen. Ans Grund dieser Verordnung er¬
kannte Strafen werden erlaffen, anhängige
Verfahren eingestellt.

Die Vollstreckung von Freiheitsstrafen , di«
soeben verbüßt werden und unter die Am¬
nestie fallen , ist sotort zu unterbrechen, bzw.
m mindern. Alle schwebenden Verfahren sind
sofort einzustellen.

Ei « «enes deutsches Strafgesetzbuch wird
in wenigen Monaten im Entwurf abgeschlos¬
sen vorliegen . Diese Feststellung trifft der
Ministerialdirektor im Reichs - und preußi¬
schen Justizministerium , Ernst Schäfer, in der
amtlichen „Deutschen Justiz ".



Preissenkungen werden vorbereitet!
Aufschlußreiche Unterredung mit dem Reichskommifsar fiirPreisübecwachung

Wkmrmglitw
drs deuWen SauMMes

Reichsarbeitsminister Seldte über die
Aufgaben der deutschen Hausbesitzer

kk. Berlin, 24. Januar.
Donnerstag vormittag begann im Sitzungs¬

saal des Preußenhauses die Führertagung
des Zentralverbandes deutscher Haus- und
Grundbesitzervereine. In einer Reihe von
Fachvorträgen wurde der Ocssentlichkeit ein
Bild der großen Fragen der Wohnungs-
wirtschast gegeben.

ReichsarbeitsministerSeldte  betonte die
äußerst verantwortungsvolle soziale Aufgabe
des deutschen Hausbesitzers niit seinen über
13 Millionen Alt- und 3 Millionen Neubau¬
wohnungen. Die Regierung Adolf Hitlers
hat den deutschen Hausbesitz zum Träger der
Arbeitsschlachtgemacht und über 600 Mil¬
lionen Reichmark für Jnstandsetzungs- und
Umbauarbeiten als Zuschüsse zur Verfügung
gestellt. Der Hausbesitz hat für annähernd
3 Milliarden Mark Aufträge vergeben. Tie
Ausbaumaßnahmen der Neichsreaiernng
haben denn auch eine Vesterung für den
Hausbesitz ergeben. Fast 170 000 früher un-
vermietbare große Wohnungen sind durch
Teilungen und Umbauten wieder vermietbar
geworden: die Zahlunqskraft der Mieter bat
sich verstärkt, die Mietausfälle haben sich
verringert , die Nachfrage nach M-chnunaen
ist. begünstigt durch die Zunahme der Ehen
gestiegen. Auch die steuerliche Entlastung
des Althausbesitzes tritt am 1. April 1938
schon ein.

Mder deNenken den RohrbacherSannes
Vraunschweig . 24.  Januar.

In der Dorfschule zu Lerbach  im Harz
wies der Lehrer die Kinder kurz vor de,
Saarabstimmnng auf den Rohrbache,
Hannes  hin . der sich bekanntlich kurz vo,
der Abstimmung noch zur Deutschen Front
bekannt hatte und deswegen seinerStel -
lung verlustig gegangen  war . Die
Kinder, die die Rede des Rohrbacher Hannes
teilweise im Rundfunk gehört hatten, be¬
schlossen. dem Rohrbacher Hannes zu Hel»
fe n. Trotz der in Lerbach herrschenden wirt¬
schaftlichen Not wurden dem Rohrbacher
Sannes 1k Pfund Lebens - und Ge»
nutzmittel  gespendet, die ihm mit einem
Begleitschreiben des Lehrers und Gedichten
»er Kinder übersandt wurden. Ein Gastwirt
verband mit der Sendung eine Ein-
adung  an den Rohrbacher Hannes zu

nncm längeren Aufenthalt in Lerbach. Die
^ahrtkosten wollen dieKinder  aufbringen.

Ungarn fordert Revision
ds. Budapest, 24. Januar.

Eine für die Beurteilung der durch die
Vereinbarungen zwischen Mussolini und
öaval geschossenen Lage im Donauraum
interessante innen- und außenpolitische Pro-
zrammrede hielt der ungarische Ministerprä-
lident Gömbö  8 am Donnerstag in Szol»
nok  anläßlich der Ueberreichung der Ehren¬
bürgerurkunde.

Ministerpräsident Gömbös  sagte u. a.:
Es ist ein Irrtum , daß wir un¬

sere Revisionsbestrebungea
ausgegeben haben.  Wir halten die
Frage der gebietsmäßigen Revision aus
der Tagesordnung und hoffen, daß eine
ruhige Entwicklung das Ergebnis mit
friedlichen Mitteln berbeiführen wird.

Der Wirtschaftsleiter des „Westdeutschen
Beobachters", Leo Schäfer,  hatte mit dem
Reichskommistarfür Preisüberwachung, Dr.
Goerdeler,  eine sehr aufschlußreiche
Unterredung.

Bezüglich einer LockerungderPr  eis¬
bind ungen  äußerte sich Dr. Goerdeler
dahin, daß eine rücksichtslose Beseitigung der
Bindungen sich in einem katastrophalen
Preissturz auswirken würde. In dem um¬
geordneten Preiskampf erhielten die Speku¬
lanten, die mit geborgten Geldern die Preise
so tief setzten, daß der ehrliche Kaufmann
zugrunde gerichtet würde, die Oberhand. Das
Ende einer solchen Entwicklung wäre unwei¬
gerlich ein Zusammenbruch der deutschen
Volkswirtschaft mit ähnlichen Rückwirkun¬
gen auf den Kreditapparat wie 1931. Eine
Entbindung der Preise in größerem Um¬
fange ist augenblicklich unmöglich. Erst wenn
die denkbar größte Sicherheit für einen an¬
ständigen Wettbewerb gegeben ist. kann die
Frage in Angriff genommen werden.

Die künftige Entwicklung mit dem Ziel der
Beseitigung  der Arbeitslosigkeit, die bei
der Gestaltung der Preise eine wesentliche
Rolle spielt, sieht Dr. Goerdeler

1. in einem stärkeren Herausziehen der
Jugendlichen aus dem produktiven Arbeits¬
prozeß und deren Führung zu gemeinnütziger
Beschäftigung. Es würde damit erreicht, daß
ab 25 Jahren jeder männliche Deutsche gegen
Arbeitslosigkeit gefeit wäre.

2. müßte durch Kleinsiedlunggrößten Stils
jedem die Möglichkeit geboten werden, bei
geringerer Arbeitszeit von acht Stunden in
Erträgnissen seiner kleinen Landwirtschaft sich
für den Ausfall an Lohn einen gewissen Aus¬
gleich zu schassen, und mit einer langsamen
Senkung der Preise muß dann drittens de,
Umfang der Kaufkraft in ein
günstiges Verhältnis zum  Maren-
preis gebracht  werden . Bedarf ist über¬
all in größtem Umfang vorhanden.

Wir verlangen , daß die Nachfolgestaaten
die ungarischen Minderheiten sowohl auf
kulturellem wie auch wirtschaftlichem und
politischem Gebiet als gleichberechtigt an¬
erkennen und ihnen die Möglichkeit geben,
ihre uralte Kultur frei zu entwickeln. Wir
verlangen Gleichberechtigung auch in der
Frage der Abrüstung und Aufrüstung. Es
ist unmöglich, daß wir über einen Faktor
der nationalen Oberhoheit nicht frei ver¬
fügen und daß eine halbe Million Kleine»
Entente-Soldaten die vollkommen offene
ungarische Grenze umstellen, Ungarn aber
nur die kleine Trianonarmee gestattet
wird. Wir haben das Recht auf Gleich¬
berechtigung im Interesse unserer Selbst¬
verteidigung ; ohne diese Gleichberechtigung
können wir uns nicht an den Verhand¬
lungstisch setzen. Sucht man den Frieden,
so mutz jene Einseitigkeit, die wir 15
Jahre lang geduldet haben, abgeschafst
werden."

Mine Entente
tvtll SaMnrgervrrbvt

Paris,  24 . Januar.
Der Außenpolitik« des „Echo de Paris"

sieht die Verwirklichung der französischen
Donaupaktpläne nicht so rosig, wie dies di«
übrige Presse tut . Nach dem „Echo de Paris"
sei eine ganze Reihe von Vorbehalten der

Nrowmorsuns envgumg gWMeri:
Im Hinblick ans die Ergebnisse der letzten

Erhebungen über die Getreidebestände wird
vom Reichsnährstand festgestellt, daß über
die Sicherung der Brotversorgung aus de,
diesjährigen Brotgetreideernte ohne In¬
anspruchnahme des Auslandes
keinerlei Zweifel bestehen. Von Monat z»
Monat wachse im Gegenteil sogar die Wahr¬
scheinlichkeit. daß wir trotz der knapperen
vorjährigen Getreideernte auch am Ende die-
ses Wirtschaftsjahres noch mit einer aus¬
reichenden nationalen Reserve versehen sein
werden, die uns auch gegen alle Möglichkei¬
ten des nächsten Getreide-Wirtschaftsjahres
weitgehend schützt. Irgendwelche Gefahren
für die Brolversorgung der deutschen Bevöl-
keruna seien also in keiner Weist vorhanden.
Tie Abnahme der Getreidebestände sei bis¬
her völlig normal verlaufen. In erster Linie
sei das den vorausschauenden Maßnahmen

I der Negierung z» verdanken, die jedem ein¬
zelnen Bauern zum Bewußtsein brachten,
daß ssir ihn im neuen Deutschland die Pflicht
der Sicherung der Brotversorgung allen an¬
deren Interessen voranzugehen hat . Es wüste
anerkannt werden, in welch hohem Maße
bisher der Bauer dieser Pflicht nachgekom¬
men ist.

In diesem Zusammenhang sei die Tat¬
sache besonders erfreulich, daß die noch bei
der Landwirtschaft befindlichen Kartos»
kelvorräte Ende Dezember1934
erheblich stärker waren als im
Vorjahre.  Es waren noch rund 56 Pro¬
zent der Geiamstrute vorhanden, was einer
Menge von 25 Millionen Tonnen entspreche.
Das sind drei Millionen Tonnen mehr als
im Vorjahre , die einem Futtergetreidewert
von rund 700 000 Tonnen entsprechen. Das
bedeute ein- nicht zu unterschätzende Erleich¬
terung der Futtermittelversorgung der Land¬
wirtschaft.

Kleinen Entente zu erwarten , die dem Plan
starken Abbruch tun könnten. So werde die
Kleine Entente darauf bestehen, daß ein Ver¬
bot der Wiedereinsetzungder Habsburger in
Form einer Zusatzbestimmung in das Ab¬
kommen über die Nichteinmischung in die
inneren Angelegenheiten Oesterreichs aus¬
genommen wird. Sie werde weiter Siche¬
rungen gegen jede Revisionspropaganda ver¬
langen, da Propaganda leicht in Gewalt¬
anwendung ausarten könne, wie dies der
Anschlag gegen König Alexander in Marseille
bewiesen habe.

EMM MiMNWe
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Athen  24 . Januar.
In der Casa Jtalia in Athen  kam

es während eines italienischen Vortrages zu
schweren Zwischenfällen. Ein Flüchtling aus
dem Dodekanes unterbrach den Vortragen¬
den und richtete heftige Angriffe gegen den
anwesenden Bürgermeister von Athen. Es sei
unglaublich, daß griechische Menschen in dem
Augenblick, wo die Italiener auf Kalhm»
nos  und den übrigen Inseln des Dodekanes
die Griechen schwer bedrückten, in der Casa
Jtalia dem Vortrag eines Italieners bei¬
wohnten. Nach diesen Worten des Dodeka-
nesiers kam es zu heftigen Ausschreitungen.
Mehrere Dodekaneüer schleuderten Tränen-

von Lkrs »«.«eo
kopTriydl 19Z4 dv Vuiielr«r-V«rl»y. Lern»

„Elfriede Kerstcns. Herr Bolkland: aber
die meisten Leute nennen mich einfach
„Elfi . . ." Mit ein paar lautlosen Bewegnn-
gen rückt sie der anscheinend schlafenden
Marianne die Kisten zurecht: dann zeigt sie
Volkland das Medizinstäschchen und ver¬
schwindet.

Ein schwerer Seufzer entringt sich feinen
Lippen. Ta fühlt er. wie etwas leise, ganz
leise über sein Haar und die um das Gesicht
gekrumpften Hände streichelt, und dann hört
er eine dunkle, warme Stimme an seinem
Ohr: ..Was ist Ihnen . Volkland? Haben Sie
Sorgen ?"

Fast erschrocken fährt er hoch. „Ich dachte.
Sie schliefen!" sagt er verwirrt.

Marianne schüttelt den Kops. Ein leises
Lächeln huscht über ihr blasses Gesicht, um
gleich darauf wieder zu erlöschen. „Nein —
Sie müssen schon verzeihen, wenn ich Sie ge-
täuscht habe -- aber daß ich mich schlafend
stellte, war nur daraus zurückzuführen, weil
ich Angst hatte, daß Sie mich wieder fragen
könnten."

„Und jetzt haben Sie keine Angst mehr,
Marianne ?"

„Doch. Aber als ich Sie da so sitzen sah
und bemerkte, daß auch Sie etwas quält und
bedrückt, da glaubte ich, es sei vielleicht
bester wenn wir uns unterhielten, als daß
sich jeder einzeln mit seinen Sorgen herum-
schläqt und doch zu keinem Ausweg kommt."

Ein heißes Glücksgefühl läßt da? Blut in
seinen Schläfen schneller klopfen „Ich habe
tkeiue anderen. Sorgen als die um Sie ", er¬

widerte er. und weiß, daß er jetzt rot wird
wie ein Schuljunge.

„Um mich —?!" Mariannes Augen star-
ren irgendwohin ins Uferlose. „Sorgen Sie
sich nicht um mich! Mit mir ist sowieso bald
alles zu Ende . . . Es ist gut. daß Sie den
Tag über nicht hier waren : sonst hätten Sie
vielleicht angeordnet, daß man mich in eine
Irrenanstalt überführt . . ."

„Ich —?I" Volkland schüttelt den Kops.
„Ich hätte das wohl nie angeordnet. Im
übrigen wissen Sie wohl nicht, wie schwer
mir's geworden ist. heute auf der Arbeits¬
stelle auszuhalten , als ich hörte. Sie seien
erkrankt. Und als ich gar erfuhr , daß dieser
Schuft meinen Brief an den Doktor hatte
verschwinden lasten und Sie daraufhin ohne
Hilfe geblieben seien, da war 's mit meiner
Beherrschung zu End . . ."

Marianne schnellt aus ihren Kisten auf;
ihre Stimme flackert vor Erregung . „Von
wem sprechen Sie ? Wer hat Ihren Brief an
den Doktor weggenommen?"

„Sie dürfen sich nicht so aufregen. Ma¬
rianne !" Er versucht, seiner Stimme einen
ruhigen Klang zu geben. „Der Mann , der
gestern hier den Schreibtisch erbrochen hat.
war heute mittag bei Krogmann . Und bei
dieser Gelegenheit stahl er einen Zettel, in
dem ich dem Doktor von Ihrer Krankheit —"

„Und warum besuchte er den Doktor?"
„Weil Sie ihn angeschosten hatten ! Leider

»st die Wunde nur geringfügig, und da Krog¬
mann ja von den Vorfällen hier im Dünen-

hos noch nicht wußte, hat er ihn ahnungslos
wieder laufen lasten. Und nun noch eins,
Marianne ! Aber, bitte, antworten Sie mir
nur . wenn Sie sich frisch genug fühlen! Wis¬
sen Sie wenigstens annährend wozu jener
Einbrecher die geraubte Karte braucht?"

Die Erregung verliert sich langsam aus
Mariannes Gesicht; sie legt ihre schmalen
weißen Hände ineinander und blickt starr
vor sich hin. „Ich weiß es nicht und will es
auch nicht wissen! Ich weiß nur dies: daß
irgendwo im Sarkauer Elchrevier ein alter
litauischer Fischer wohnt und daß dem
irgendwelche Tinge über den „Wandernden
Berg" bekannt sind, die mit der Karte in
Zusammenhang stehen. Mein verstorbener
Verlobter hat mir das kurz vor seinem Ver-
schwinden erzählt.

„Und wie kam die Karte in Ihren Besitz?"
„Der „Wandernde Berg" gehörte früher

einmal zum Dünenhof. Später hat dann
mein Großvater den ganzen Komplex an die
Gemeinde Neudorf verschenkt, weil die Fischer
hofften, die Düne allmählich m Weidegelände
umwandeln zu können. Zum Teil ist ihnen
dies mit Hilfe der Düneninspektion ja auch
gelungen."

Noch nie hat Marianne sich Herbeigelasten,
so viel zu erzählen. Volkland hofft, daß er
in dieser günstigen Minute vielleicht auch
noch das Letzte und Wichtigste von ihr er-
fahren könne. Er rückt seinen Stuhl näher
heran und legt seine Hand auf ihren Arm.
„War der Mensch, der gestern die Karte
stahl, seinerzeit etwa der Verbindungsmann
zwischen jenem Fischer und Ihrem Verlob¬
ten?"

Marianne sieht Volkland mit einem lan-
gen. traurigen Blick in die Augen. „Ich
werde Ihnen sagen, wer dieser Mann ist;
denn auch ich kann diesen Zustand nicht län-
ger ertragen Aber ein Versprechen wüsten
Sie mir zuvor gebenl Das Versprechen, daß

gasbomben in den Vortragssaal , während
die Italiener versuchten, die Leute aus dem
Dodekanes zu verprügeln. Die Polizei griff
energisch durch und stellte die Ordnung i»?
Saale wieder her. Später wurde von un¬
bekannten Tätern eine Dhnainitpatron«
gegen die Casa Jtalia geworfen mit dem Er¬
folg, daß sämtliche Fensterscheiben in Trüm¬
mer gingen.M-MWM RWMMa
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Rom.  24 . Januar.

Ueber eine weitgehende Regierungsumbil¬
dung in Italien bat die „Agentur Stefanie"

Donnerstag abend 19 Uhr eine ausführlich«
Mitteilung veröffentlicht, dcrzusolge sämt¬
liche Ministerien , die nicht in den
Händen des italienischen Regie¬
rungschefs liegen,  also mit Aus¬
nahme der Ministerien für Inneres , Aeutze,
res, Heer, Flotte . Luftwasse, Kolonien und
Korporationen , neu besetzt  worden sind.

Neu ernannt sind als Finanzminister der
Senator und Admiral Thaon di Nevel
(an Stelle von Jung ), Unterrichtsminister
Ouadrumvir de Vecchi (bisher Ercole),
Landwirtschaftsminister der bisherige Unter¬
staatssekretär in der Präsidentschaft Ros-
soni (früher Acerbo), Minister für öffent¬
liche Arbeiten der Abgeordnete Raz»
za (bisher Crollalanza ), Berkehrsminister
der Abgeordnete und Industrielle Benni
(bisher Puppini ), Justizminister Solmi
(bisher de Francisci ). Gleichzeitig treten an
die Stelle der bisherigen Unterstaatssekretar«
der in dem Wechsel betroffenen Ministerien
neue Männer.

Schließlich ist der Gouverneur von Rom.
Fürst Boncompagni, von seinem Posten zu¬
rückgetreten und zum Staatsminister er¬
nannt worden. An seine Stelle tritt der
frühere Korporationsminister Bott  all.

»urzbrrMe derW.-VreM
Die Ritter des Ordens Pour le mürite

unter Führung des Generalfeldmarschalls
von Mackensen legten am Donnerstag vor
dem Denkmal Friedrichs des Großen und
am Ehrenmal Unter den Linden Kränze
nieder. Eine Ehrenkompanie der Reichswehr
leistete die Ehrenbezeigungen.

Postsendungen mit der Aufschrift „Boy¬
kottiert Hitler-Waren !" dürfen von der
tschechoslowakischen Post nicht mehr beför¬
dert werden.

Die Herstellung neuer Insignien für die
Prager deutsche Universität ist grundsätzlich
beschlosten worden. Mit der Ausführung sol¬
len deutsche Schüler der Kiinstgewerbeststule
betreut niera- ,

„Lärmende und besoffene Stu-
deuten  sind in den Augen schwer arbeiten¬
der Volksgenosten Schädlinge der Volks¬
gemeinschaft". heißt es in der Begründung,
mit der der Rektor der Teckmischen Hochsckmle
in Hannover der katholischen Turnverbin-
dunst „Brunonia " die Anerkennung als aka¬
demische Gemeinschaft entzog.
Gesangener gewinnt1MM. mamea

Paris . 24. Januar.
Ein Gewinn in Höhe von einer Mil¬

lion Franken  ist in der 6. Ziehung der
französischen Staatslotterie einem Matro  -
sen  zugesallen, der augenblicklich eine vier¬
zehntägige Gefängnisstrafe wegen
disziplinwidrigen Verhaltens
verbüßt. Ter Matrose hatte noch vor kurzem
vergeblich versucht, sein Los weiterzu¬
verkaufen.  um sich etwas Bargeld zu
verschaffen.

ich nicht allem und unbewacht gelassen
werde, bis man ihn gefaßt oder er die Neh¬
rung verlassen hat . . . Können Sie mir daS
versprechen?"

Volkland faßt ihre Hand. „Ich verspreche
es Ihnen . Marianne !"

„Also, hören Sie zu! Jener Mann —
ist —" Mitten tm Satz bricht sie ab. In
namenloser Angst starren ihre Augen auf
die Tür im Salon , in dem gestern der Ein¬
bruch geschah.

Zuerst hört Volkland nichts, aber dann
vernimmt auch er ein leises, scharrende? t?"
räusch sich herantastender Schritte.

Mariannes Finger krallen sich tn seinen
Arm. „Retten Sie mich, Volkland! Er
kommt wieder —! Retten Sie mich, um Got¬
tes willen!"

Volkland geht mit ruhigen, festen Schritten
auf die Tür zu, öffnet sie weit.

Vor ihm steht, ein flackerndes Licht gegen
den Zugwind schützend. Elti und blinzelt ihm
mit verschlafenen Augen erschrocken zu. ..ES
ist schon Viertel nach dre«. Herr Bolkland!"
sagt sie. als müsse sie sich wegen ihres Zuspät¬
kommens entschuldigen.

Aber bevor er ihr antworten kann, ertönt
aus dem Schlafzimmer ein unterdrückter,
klagender Laut . Mit drei Schritten steht er
wieder neben dem Bett , aber er muß ein-
sehen, daß er in dieser Nacht nichts mehr von
Marianne erfahren wird. Von einem wilden
Schluchzen geschüttelt, gräbt sie ihre Zähne
in die Kisten: ihre Hände sind in der Bett¬
decke verkrampft. Und wieder und wieder
ächzt ihr verzweifeltesStöhnen : „Rettet mich!
Rettet mich! Er will mich ermorden —!"

Elfi Kerstens nimmt seine eiskalte Hand
und führt ihn hinaus . „Gehen Sie — gehen
Sie !" flüstert sie. „Bitte —! Sie können ihr
jetzt nicht helfen . . . Sie hat ihren dritten
Anfall . . . Hoffen wir, daß es der letzte ist!"

(Forljetzung jolgt). .
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UnterreichenbachKreisturntag in Calw
Nachdem am letzten Samstag und Sonn¬

tag der Turntag des Turngaues XV Würt¬
temberg stattgefundcn hat, führt nun am
nächsten Samstag und Sonntag auch der
Turnkreis 8 Nagold seinen diesjährigen
Kreisturntag durch, und zwar im „Badischen
Hof" in Calw.  Da durch bas Landesturn¬
fest in Schwenningen im Turnkreis 8 in die¬
sem Jahre keine größere turnerische Veran¬
staltung stattfindct, wird dementsprechend der
Kreistnrntag größer als gewöhnlich aufge¬
zogen und gestaltet.

Dem eigentlichen Kreistnrntag am Sonn¬
tag geht am Samstag abend eine Sitzung des
Kreisführerstabes voraus . Am Sonntag vor¬
mittag nimmt dann der Kreistnrntag mit
einer Totengedenkfeier  seinen Auf¬
takt, die von Kreisoberturnwart Pantle-
Calw geleitet wird und bei der Kreisführer
Dr . Etselc - Dornstetten spricht. An dieser
Feier nehmen die einzelnen Vereine bzw.
ihre Vertreter mit Veretnsfahne , die mög¬
lichst mit dem Erinnerungsband an das
Stuttgarter Turnfest geschmückt sein soll, teil.
Am anschließenden eigentlichen Kreistnrntag
im „Badischen Hof" haben von den Vereinen
zum mindesten Vereinsvorsitzende, der Ober-
turnwart , der Gelöwart , der Dietwart und
der Pressewart bzw. deren Stellvertreter teil-
zunehmcn. Die Tagung beginnt um 9.36 Uhr,
ihr wird auch der Gauführer Dr . Obermeyer
anwohnen.

Hauptversammlung der Fachschrift
Obstbau in Calw

Die Fachschaft Obstbau des Bezirks Calw
hielt vor kurzem im Saalbau Weiß ihre dies¬
jährige Hauptversammlung ab. Der sehr gute
Besuch zeugte von dem regen Interesse , das
heute wieder dem Obstbau entgegengebracht
wird . Der Vorsitzende, VezirkSbauernführer
Pg . Hanselmann,  eröffnete die Ver¬
sammlung und begrüßte die Versammelten
herzlich, insbesondere Landrat Nagel,  den
Abteilungsleiter II der Krcisbauernschaft
Gehrtng - Ostelsheim , Landwirtschaftsleh-
rer Geißel,  Lagerhausvcrwalter Hering
sowie Dtpl .-Landwirt Schlotterbcck  vom
Kalisyndikat. Mit kernigen Worten gedachte
Pg . Hanselmann unserer Brüder und Schwe¬
stern der Saar.

Krcisbaumwart Wibmann  forderte in
seinem Referat , daß die Baumwarte in den
Gemeinden mehr geachtet und mit Arbeit
unterstützt werden sollen,' der Obstbau sei
einer der wichtigsten Zweige der Landwirt¬
schaft. Baumwart Ko pp behandelte das Ge¬
winnen des Tafelobstes und wies darauf hin,
daß vor allem mehr Wert aus das Auslichten
und Düngen , sowie auf Schädlingsbekämp¬
fung der Bäume zu legen sei. Dann erst sei
es möglich, gesundes Obst zu erhalten . Fer¬
ner sollte das Pflücken des Obstes mit größe¬
rer Vorsicht ausgcführt werden. Sodann er¬
klärte Landrat Nagel,  daß er während sei¬
ner Tätigkeit in Hohenheim den hohen Wert
des Obstbaues kennen gelernt habe. Er wies
auf den Erlaß des Württ . Ministeriums und
verlangte von den Gemeinden rascheste
Durchführung.

Abteilungsleiter Geh ring  sprach über
die Finanzierung der Obsteinlagcrung und
stellte anheim, daß nur durch energisches Zu¬
sammenarbeiten mit der Kaufstelle des Ver¬
bandes Landw. Genossenschaften das Nichtige
erreicht werden könne. Anschließend hielt
Dipl .-Lanbwirt Schlotterbeck  einen sehr
aufschlußreichenVortrag über Düngung der
Obstbäume, der durch einen wertvollen Film
ergänzt wurde.

Zum Schluß dankte der Bezirksbauernfüh¬
rer den Rednern und gab der Hoffnung Aus¬
druck, daß die Anwesenden die vielen Rat¬
schläge, die sie gehört haben, auch in die Tat
umsetzen.

Die Heimabendwelle der HI.
Nachdem die Welle der Feierstunden der

Hitlerjugend für Württemberg durch den Ge¬
bietsführer in dem kleinen Schwarzwalddorf
Göttelfingen lim Bann 126) eröffnet wurde,
wird am kommenden Samstag den 26. Jan.
Bannführer Waidelich  ebenfalls eine der
öffentlichen Gcmeinschaftsfciern in Schöm¬
berg  durchführen. Die ganze Gemeinde wird
zu dieser Feier etngelaben, da mit diesen
Abenden die Hitlerjugend das neue Wollen
in der Feiergcstaltung Herausstellen will und
zeigt, daß sie Anteil nimmt an allen Fragen
des deutschen Lebens.

Im Unterbann Calw  11/126 eröffnet der
Bannführer am kommenden Mittwoch in der
kleinsten Stadt Württembergs , in Zav ei¬
ste t n, die Hcimabcndaktion. Anfang Februar
spricht der Bannftthrer ferner bei den öffent¬
lichen Heimabenden in Dettingen sHohcnzol-
lcrn ), Spiclberg (Kr. Nagold) und Mötzingen
lKr. Herrcnbcrg ). Die übrigen Standortfeiern
werden von den Unterbau »-, Gefolgschafts¬
und Standortführcrn dnrchgeführt.

Hunz;?r und Kulte
L tür Heus und VoIk8geiueiii8etiukt!

Auf vergangenen Sonntag hatte Orts-
bauernftthrcr Emil Maierdie  Ortsbaucrn-
schaft Unterrcichenbach zu einer Versamm¬
lung in das Gasthaus z. „Adler" in Denn¬
jächt  einberufen . In seiner Eröffnungs¬
ansprache betonte er, daß so manches seit der
letzten Versammlung angefallen sei, was
einer Aussprache oder der Kenntnisnahme
bedürfe. So kamen unter anderem die Milch¬
bewirtschaftung und das Tubcrkulosevcrfah-
ren zur Behandlung . Auch zu einem Fall üb¬
len Denunziantentums nahm der Orts-
bauernftthrcr scharf Stellung und ließ keinen
Zweifel daran , daß derartiges nicht dem
Wohle der Volksgemeinschaft dient und in
Zukunft zu unterbleiben hat. Um eine er¬
sprießliche Zusammenarbeit zwischen der
NS .-Frauenschaft und den Frauen der Orts¬
bauernschaft herzustellen, wurde Frau Zür¬
cher  auf Vorschlag zur Führerin der letzt¬
genannten gewählt. Zum Schluffe der Ver¬
sammlung kam der Ortsbauernführer auf
die Erzeugungsschlacht zu sprechen und ver¬
teilte Wcrbehefte an die Versammlungsteil¬
nehmer. Unter der dringenden Ermahnung,
im eigensten sowie im Interesse des Volks¬
ganzen in Zukunft sich an den von der Orts¬
bauernschaft sowie von der NSDAP , gehal¬
tenen Versammlungen vollzählig zu beteili¬
gen, schloß der Ortsbaucrnführer die Ver¬
sammlung. Der Vcrsammlungsbesuch war
ein guter , nicht zuletzt deshalb, weil die Aus¬
zahlung des Milchgelües mit der Versamm¬
lung verbunden war.

Vermittlung von Mädchen
in hauswirtschaftliche Stellen

Der Präsident der Reichsanstalt für Ar¬
beitsvermittlung und Arbeitslosenversiche¬
rung weist darauf hin, baß beim Arbeits-
platzaustausch für Mädchen und bei ihrer
Vermittlung in hauswirtschaftliche Stellen
Schwierigkeiten entstehen, weil die Mädchen
annchmen, daß sie mit diesem Schritt für
dauernd in den hauswirtschaftlichen
Beruf hinübcrwechseln müßten. So erwünscht
an sich auch die berufliche Umstellung vieler
Mädchen auf die Hauswirtschaft sei, da dort
ein Mangel an tüchtigen Kräften herrscht, so
irrig  sei doch die oben angedeutete Auffas¬
sung. Nach Ablauf der Tätigkeit im Haushalt
dürfen den Mädchen keine Schwierigkeiten in

Wie wir erfahren, findet am 9., 16. und
>1. Februar ein von der Reichsschrifttums¬
kammer veranstalteter Ehrentag für die
schwäbische Dichtung statt. An diesen Tagen
sollen in Stuttgart, Tübingen und Marbach
besondere Feiern zu Ehren der schwäbischen
Dichter, die an diesen Stätten gelebt und ge¬
wirkt haben, stattfinden. Während die Feier
in Marbach  vor Schillers Geburtshaus
stattfindet, warten in Stuttgart  di«
Württ. Staatstheater mit Festaufführungen
Schillerscher Dramen auf. In Tübingen
verden die Dichter Hölderlin, Silcher, Fischer,
Uhland, Hermann Kurz und Mörike. die in
der Musenstadt ihre letzte Ruhestätte gefun¬
den haben, in großen Feiern, an denen auch
die Studentenschaftmitwirkt, geehrt. Aus
den Gräbern dieser Großen sollen durch die
örtlichen Parteiinstanzen Kranze niedergelegt
werden.

Der Reichssender Stuttgart , PDA ., die
Schulen und nicht zuletzt die Presse werden
an diesen Tagen m ganz besonderer Weise
unserer großen schwäbischen Dichter ge¬
denken. Der Präsident der Reichsschrifttums,
kammer. B l u n k. wird zu dieser Feier nach

den Weg gelegt werden, wenn sie wieder in
ihren ursprünglichen Beruf zurückkehren
wollen. Sie sind nach Sen bestehenden Vor¬
schriften zu vermitteln und sollen auch nicht
noch einmal zum Arbeitsplatzaustausch her¬
angezogen werden.

DK evlmg. MM am Za. saimar
Am 30. Januar jährt sich zum zweitenmal

»er Tag. an dem unser Führer und Reichs-
!anzler, dem Ruse des Reichspräsidentenvon
öindenburg folgend die Führung unseres
Volkes und Staates übernommen hat. Dessen
gedenkt zusammen mit dem ganzen deutschen
Volk, auch unsere evangelische Kirche in
Dank und Fürbitte . LandesbifchotD. Wurn
ordnete an . daß am Sonntag , den 27
Januar  der dem 30. Januar voraus
geht, im Kirchenaebet unseres Kanzler? uni
Führers in besonderer Fürbitte vor Gott ge
dacht wird.

Fußball -Länderkampf
Deutschland — Schweiz

Auch oer repre Januarsonniag vrmgl ein
überaus großes Sportprogramm , nicht nur
nach der Zahl , sondern auch nach der Be¬
deutung der Veranstaltungen . Als wichtig¬
stes Ereignis nennen wir den in der
Stuttgarter „Adolf -Hitler-Kampfbahn"
stattfindenden 19. Fußball - Lände r-
kampf Deutschland - Schweiz.  Von
den bisherigen achtzehn Spielen haben die
Schweizer vier, Deutschland zwölf gewonnen
und zwei Tressen endeten unentschieden. Ein
„kleines" Länderspiel ist das Tressen
Schweiz 6 — Sü ddeutsch land inLuzern.

Sonderzug zum Länderspiel
Wegen des am Sonntag in Stuttgart statt-

finüenden Fußball -Länberkampfes Deutsch¬
land- Schweiz werden von der Reichsbahn
zahlreiche verbilligte Sonderzüge nach Stutt¬
gart ausgcführt . Auch von Calw  fährt ein
Sonderzug nach Stuttgart . Dieser verläßt
Calw um 16.06 Uhr und kommt um 18.47 Uhr
wieder an. Er hat von und nach Pforzheim,
sowie Nagold Anschluß und hält auf den grö¬
ßeren Unterwegsbahnhöfen bis Lconberg und
ist zum verbilligten Fahrpreis von 2 NM. für
jedermann benützbar. (Siehe Anzeige.)

Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung für Samstag

und Sonntag mehrfach bedecktes, aber vor-
tnienend trockenes und wenig kaltes Wetter.

Stuttgart kommen, ferner Vertreter des
Neichspropagandaministeriums.

»

Durch diese Veranstaltungen , die, wie ge¬
sagt, von der Reichsschrifttumskammerselbst
ausgehen, soll in ganz Deutschland und dar¬
über hinaus gezeigt werden, welche großen
Geistesgüter gerade unser Schwabenland in
Vergangenheit und Gegenwart hervor¬
gebracht hat. Es ist vielleicht schon lange als
Mangel empfunden worden, daß gerade das
schwäbische Kulturschafsen außerhalb unserer
engeren Heimat viel zu wenig gewürdigt
worden ist. Dieser Ehrentag für die schwä¬
bische Dichtung soll nun unseren heimischen
Geistessürsten den Platz zuweisen, der ihnen
von rechts wegen gevuyrl. Denn nur vu^ . ..
ohne Ueberhebung sagen, daß die Befruch¬
tung unseres kulturellen Lebens weithin im
Zeichen des süddeutschen Kulturschaffens ge-
standen ist und auch heute noch steht. Wir
sind deshalb der Neichsschrifttumskammer
dankbar, daß sie durch diesen Ehrentag der
schwäbischen Dichtung in einer so schönen
Weise zu Ehren gedenkt.

Ochsen Bullen Jungvullen iküye Färsen Fresser itätver Schweine Schaie
Zugetrieben 9 26 — 64 58 — 122 b3I 1
Unverkauft — — — 11 22 — - 14 —

24 1 22. 1
Färsen (Kalbinnen)

24 » 22 1.

o) fleischige. — —

31- 8"
ä) gering genährte. — —

Fresser
29 81 mäßig genährtes Jungvieh . — —

— Kälber
— — a > beste Mast- und Saugkälber 40- 44 41 - 45

b > mittlere Mast- u, Saugkälber 34 - 39 34 - 39
O geringe Saugkälber . . . 29 - 32 29 - 32

29 - 32

3? - 8t

30 - 38

6 ) geringe Kälber . . . . .
Schweine

26 - 28 26 - 28

s ) Fettschweine über 309 Pfd.
Lebendgewicht.

d) vollfleischige von etwa
50 - 5i> 52—58

50 - 53 51 - 58240—300 Pfd . Lebendgewicht
o) vollsleischige von etwa

27 33 200—240 Pfd . Lebendgewicht
<l) vollsleischige von etwa

50 - 52 50—53

24 26 22 - 26 160—200 Pfd . Lebendgewicht 48 - 51 49- 51
16 20 tS - IS s ) fleischige von

— 12- 14 120—160 Pfd . Lebendgewicht — _
k) unter 120 Pfd . Lebendgewicht — —

35 38 35 - 40 8 ) Sauen I. fette. — 44 - 46
30 34 31 34 2. andere . . . . 38 - 42 38 - 43

Ochsen
a) vollfleischige, ausgemästete

höchsten Schlachtwertes
1. jüngere.
2. ältere .

b) sonstige vollfleischige . .
o> fleischige .
ä) gering genährte . . . .

Lullen
a) jüngere, vollfleischige

höchsten Schlachtwertes .
b) sonstige vollfleischige oder

ausgemästete.
o) fleischige.
<i) gering genährte . . . .

Kühe
a) jüngere, vollfleischige

höchsten Schlachtwertes .
b) sonstige vollfleischige oder

ausgemästete.
o) fleischige.
6) gering genährte . . . .

Färsen (Kalbinnen)
s > vollfleischige, ausgemästete
b > vollfleischige.

. Marktverlauk: Großvieh langsam. Kälber langsam. Schweine rubia.

Ein Ehrentag der schwäbischen Dichter
Die Reichsschriftumskammer würdigt das schwäbische Kunstschaffen

Schwarzes
Brett

Calw,  den 25. Januar
NSDAP ., Ortsgruppe Calw

Diejenigen Blockleitcr, welche die Mit¬
gliedsbücher oder -Karten der sämtlichen
Parteigenossen ihres Blocks noch nicht voll¬
zählig dem Kaffenleitcr zur Prüfung vorgc-
lcgt haben, werden dringend ersucht, die noch
nicht vorgezeigten Mitgliedsausweise bis
spätestens Montag, den 28. Jan ., vorzulegcn.

Der stellv. Ortsgruppenlciter.
»

Amt für Beamte, Kreis Calw
Am Sonntag , 27. Januar,  vormittags

9.30 Uhr, findet im Weiß'schen Saal inCalw
eine allgemein cBeamtenversamm-
lung  statt . Sprechen werden: Kreislciter
Wurster - Calw und Steuerinspektor
Späth  vom Landesfinanzamt Stuttgart über
bas Thema „Die Stellung des Beam¬
ten im Dritten  Reich ". Erscheinen ist
Pflicht! Der Kreiswaltcr.

Fachschaft 13 im Amt für Beamte
Im Anschluß an obige Versammlung findet

eine Tagung der Fachschaft 13 im Amt für
Beamte statt. Sprechen wird Gausachbearbci-
terFuchs - Stuttgart über das Thema „D e r
Gemeindebeamtc im national¬
sozialistischen  Staat ". Erscheinen ist
Pflicht! Der Fachschaftsleitcr.

»

Hitlerjugend , Unterbann Il/126
Sämtliche Führer , vom Kameraöschafts-

führer an aufwärts , treten am kommenden
Sonntag den 27. Jan ., Punkt 8 Uhr, in Calw
am Haus der Jugend zur Führertagung an.
Ende der Tagung gegen 4 Uhr nachmittags.
Die Gef.-Geldverwalter und Gcf.-Preffemarte
haben ebenfalls zu erscheinen. Für Verpfle¬
gung ist selbst zu sorgen.

Der Führer des Unterbannes.
Hitlerjugend , Standort Liebenzell

Die HI . Liebenzell  tritt um 8.15 Uhr
im HJ .-Hcim zur Besichtigung durch die
Bann - und Unterbannführung an lMitglieder-
appell). Die Führer der DJ . haben eben¬
falls anwesend zu sein.

Vannftthrung 126.»

BdM . Ring H/126
Die am Sonntag den 27. Jan . stattfindende

Tagung des Bannes und des Untcrgaues
126 ist für die BdM .-Führerinnen des Rin¬
ges Calw freiwillig, da der BdM . erst am
Sonntag Ringtagung hatte.

Die Führcrin des Ringes Calw.

Aus den Nachbarbezirken
Nagold, 24. Jan . Wegen öffentlicher Belei¬

digung der SA . wurde der verheiratete Karl
Küchele vom Amtsgericht zu einer Geldstrafe
von 166 Mark, Hilfsweise zu 20 Tagen Ge¬
fängnis , verurteilt . Auch hat er die Kosten des
Verfahrens zu tragen.

Herrenberg, 24. Jan . Im Jahre 1934 wur¬
den im Kreis Hcrrenberg 143 348 Zentner
Obst und 1206 Hektoliter Wein geerntet im
Gesamtwerte von 801406 RM . Infolge der
im Herbst 1934 neu geschaffenen Obstabsah-
regelung, insbesondere für die Zwetschgen,
wurden auch die Herrenberger Obstmärkte
gegenüber den Vorjahren in günstigem Sinne
wesentlich beeinflußt. Auf den 31 Hcrrenber-
ger Obstmärkten wurden insgesamt 2492 Ztr.
Obst im Gesamtwerte von 69 867 RM . um¬
gesetzt. Im Jahre 1933 betrug der Umsatz
18880 RM.

Frendenftadt, 24. Jan . Kreisleitcr Lüöe-
mann und Bürgermeister Dr . Blaicher be¬
sichtigten vor kurzem die umgebaute Ebinger
Fest- und Turnhalle . Es ist geplant, den Um-
bau der Freudenstadter Turnhalle in ähn¬
licher Weise vorzunehmen.

Wildbad, 24. Jan . Bei der Saustallhütte
auf dem Sommcrberg bei Wildbad stürzte
am Sonntag beim Skifahren der 27 Jahre
alte Emil R. von Pforzheim. Er brach sich
den linken Unterschenkel. — In der Nähe
von Kaltenbronn stürzte die etwa 20 Jahre
alte Skifahrerin Emma G. Sie zog sich
schwere Verstauchungen der Wirbelsäule zu.

Pforzheim, 24. Jan . Als Dank für die
Treue zum Deutschtum hat die Stadtverwal¬
tung in Gemeinschaft mit der PO ., DAF .,
SA . und SS . die Bevölkerung aufgeforbert
zur Anmeldung von Freistellen für einen
14tägigen Urlaub bedürftiger Saarländer.

Pforzheim, 24. Jan . Der 37 Jahre alte ver-
heiratete Eduard Gewenat von Jspringe»
war wegen einer gemeinen Unterschlagung
von Geldern des Deutschen Jungvolks ange¬
klagt. Er veruntreute von Januar bis Sep¬
tember 1934 als Führer und Gcldverwalter
eines Jungvolkstamms 599.90 NM . Beiträge
und Zeitschriftcngelder. Die Tat zeugt von
einer gemeinen Gesinnung, handelt es sich
doch um Gelder, die dem Wohle der national¬
sozialistischen Jugend dienen sollen. Das
Schöffengericht verurteilte ihn wegen Untreue
in Tateinheit mit Unterschlagung zu acht
Monaten Gefängnis und 80 NM . Geldstrafe,



Wieder FMingsumzus in sruttgari
Stuttgart . 24. Januar.

Schon lange munkelte man im geheimen
dass sich in Sluttgart über die Zeit des Fa-
schings allerhanü tue. Nähere Einzelheiten
darüber tollten erst bekannt gegeben werden,
wenn der Zeitpunkt hiezu herangekommen
lei. Tiefer ist setzt da. die Saar ist wieder
zum Uutterlaiid zurückgckehrt und der Ju¬
bel hierüber auch de? württembergischen Vol¬
ke?. wird sich umsomehr mit einer allgemei¬
nen ^ aschingssreude verbinden lasten, als
diese sich in würdigen», humorvollem und in
die richtige Bahn gelenktem Nahmen bewegt

Bekanntlich bestand vor dem Kriege auch
in Stuttgart der Brauch eines allge¬
meinen Faschings umzugs.  Dieser
soll wieder aus der Versenkung herausoe
von, und alles '-llorrsnim wieder erweckt wer»
den. Das ganze Fest, so wie es geplant ist.
soll fern ein harmloses, fröhliches Treiben
auf durchaus künstlerischer Grundlage. Ter
Faschingsumzug, der am Sonntag . 3. März,
stattfindet, wird eine große Anzahl von
schwäbischen Volksgenossen nach Stuttgart
rühren. Ende »Februar soll zuvor in den Rän-

men der Liederhalle eine volkstümliche Fast-
naclirsveranikaltuiig unter dem Motto:
,.A l t - S t u t t g a r t tanzt !'  ins Leben
gerufen werden, zu der sämtliche Volksschich¬
ten bei niedrigen Eintrittspreisen teilzuneh-
men Gelegenheit haben werden. Zu diesem
Zweck soll die gesamte Bevölkerung auch
ihrerseits ihre Unterstützung gewähren und
mit Vorschlägen herausrücken.

Die Veranstaltung in der Liederhalle wird
durchgeführt unter der Mitwirkung des
Neichssender Stuttgart und der Stuttgarter
Tanzschulen. Es soll nur die Aufführung
einer Revue „Alt-Stuttgart tanzt ' erwähnt
werden, um das Interesse an dieser Veran¬
staltung zu wecken. Der ganze »Festsaal der
Liederhalle wird in Nlt-Stuttgart von Anno
Dazumal verwandelt werden, mehr soll für
heute nicht verraten werden. 7?,,-

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste

27. Ianuar,  3. Sonntag n. Ersch.
Turmlieb : 87 O Gott, du frommer Gott.
9.30 Uhr Hauptgottesdienst sSchüz, Ein¬
ganslied 41, Herr Jesu , Gnadensonne).

10.45 Uhr Kindcrgottesbienst im Vereins¬
haus . 5 Uhr und 8 Uhr Missionsfilm aus
Afrika in d. Stadtkirche (Missionar Stahl ).

Mittwoch,  30. Januar.
8 Uhr Frauenhilfe in den Stadtpfarr¬
häusern.

Donnerstag,  31. Januar.
8 Uhr Bibelstunde im Vereinshaus über
Apostelgeschichte2 (Hermann ).

Freitag,  1 . Februar.
3 Uhr Gustav Adolf-Verein im Dekanat.

Katholische Gottesdienste
3. Sonntag nach Ersch., 27. Januar.

Calw (Stadtpfarrkirchc ) 8 Uhr Frühmesse
mit Kurzprcdigt und Kommunion. 9^ Uhr
Predigt und Amt,- anschließend Christen¬
lehre. 1)H Uhr Andacht.

Bad Liebenzell (Marienstift ) :
Montag 8 Uhr Hl. Messe mit Ansprache.

Kinderheim (Hirsauer Wicsenweg):
Mittwoch und Samstag je 7 Uhr Hl. Messe.
Gottesdienste der Methodisteugemeinde»

(Evang. Freikirche)
Sonntag,  27. Januar 1935

Calw:  9 .30 Uhr Predigt und Feier des
hl. Abendmahles (Pred . Bäuerle , Vaihin¬

gen a. E.). 14.00 Uhr Gemeinschaftsfeier'
(Bäuerle , Zeuner , Walz). Mittwoch 20.0»
Uhr Bibelstundc (Zeuner ). Donnerstag
20.00 Uhr Frauen -Mifl.-Vcrslg. Freitag
20.00 Uhr Filmvorführung : „In Jesu
Dienst" aus der Diakonissenarbeit. Eintritt
30 Pfg., Kinder 15 Pfg'. (Siehe auch spätere
Anzeige.)

Stammhcim:  Sonntagsgottesöienste fal¬
len aus . Donnerstag 17.00 und 20.00 Uhr
Diakonissen- Filmvorführung „In Jesu
Dienst".

Oberkollbach:  Sonntags - Gottesdienste
fallen aus . Dienstag 20.00 Uhr Bibelstunde
(Walz).

Stuttgarter Großhandelspreise für Fleisch-
und Fettwaren . Bullenflcischa 53—55. b 50
bis 52. c 48—50; Kuhfleischb 35—40. c 28
bis 32; Färsenfleisch a 58—64, b 50—54. c
43- 47; Kalbfleischa 67—70. b 64—66. c 50
bi? 61; Hammelfleischb 74—75, c 70—72. 0
69- 70; Schweinefleischb 76- 78, c 73—76.
— Fettwaren : roher Speck 80—81. »Flomen
80- 81 Pka. Marktverkauf: langsam.

Sonntag , 27. Januar
6.85 Hrkenkouzert
8.15 Zetiangabe , Wetterbericht, Nach

richten
8.2S Gymnastik
8.4U Bauer , bör ml
8.00  Katholische Morgenseick
8.45 Lulle für Violoncello und Klavier

10.05 Morgenfeier
10.45 Deutsches Volk — Deutsches Erb«
11.30 Besinnliches in Wort und To»
12.00  Mittagskonzert des Jodeldovvel-

auartetts des Fubballklnbs Zürich
13.00 kleines Kavitel der Zeit
12.15 „Sasrsänger -Grnb"
13.50 ..Zeh« Minute » Erzeugung «»

schlacht"
Kinderhände
Fusöall -Lsnhxrkamps Deutsch-
land —Schweiz
Klaviermusik von Fra », Dannehl
Bunter Nachmittag
Schispringen aus der neue»
Svrunglckanze in Svindlermüdle
„Träumende Melodie"
Kammermusik
Sportbericht
Undiue
N. Meisterkonzert d«S dentsche«
Rnndlnnks
Zeitangabe , Nachrichten, Wetter¬
und Sportbericht
„Winterivortecho a»S Garmisch-
Partenkirchen"

»4.00
15.00

15.45
16.00
18.00

21.30

22.00

22.20

22.35 Tanzmusik
21.00- 2.00 Nachtmusik.

Montag , 28. Januar
0.10 Eltoral — Morgenlvrnch
5.15 Gymnastik
«.80 Zeitangabe . Wetterbericht, Früh

Meldungen
8.40 Gymnastik
7.00 »rrübkouzcrt
8.1s Gymnastik für die Fra»
8.35 Frauenfunk
8.50 Weticrbertcht. WalserstandS-

meldungen
g.00 Sendepause

10.00 Nachrichten
10.15 Dentsches Volk — Deutsch« Aricli

„Deutscher Geist und deutsch«
Zu »st in der Welt"

10.4S ..HansmiLk"
11.15 FnukwerdnugSkonzert
>l 45 Wctterbertch, und Bauernsnnk
12.00 Miltagskouzerr
lS.OO Zeitangabe . SaardtenS
tü.OS Nachrichten. Wetterbericht
18.15 Mltiagskonnrt -7
14.15 Sendepause ^
15.30 Sckallvlattenvlanderei ^
18.00 Nachmittagskonzert
18.00 „Lcklkanoueu trainieren"
18.30 „Greuzgan Masuren . — BdM .»

Mädel fingen und erzähle« »»«
ihrer Heimat"

18.00 Abcnbmufik
20.0» Nachiichiendteiist
20.15 Grober heiterer Abend
22.00 Zeitangabe . Nachrichten. Wetter¬

und Sportbericht
22.20 „Winterivortecho ans Garmisch-

Partenkirchen"
22.40 Tanzmusik
24.00- 2.00 Nachtmusik

Dienstag , 29. Januar
1.00  Baucrnlnitk und Wetterbericht
O. lO Eboral — Morgenlvrnch
8.15 Gymnastik
8.80 Zeitangabe . Wetterbericht. Frsib-

meldiiiiae»
8.40 Gymnastik
7.00 Friihkonzert
8.15 Gymnastik sür die Frau
8.35 SchaUvlatleneinIage
S.59  Wetterbericht , WasjerftandS-

«netdurigen -
S.00 Sendepause
10.00 Nachrichten
10.15 Französisch Oberstnse
10.45 Lieber von vergehe « und Ver¬

gesse»
11.15 Fnnkwerbungskonzert
11.45 Weiterbcrtchi und Bauernsnnk
12.00 Mltiagskoiizer«
13.00 Zetiangabe . Saardtcnsi
13.05 Nachrichten. Wetterbericht
13.15 Mittagskonzert

14.15 Sendepause
15.15 Tierstnnde
15.80 Blttmenstunde
18.0» Nachmittagskonzert
18.00 Französilcker Sprachunterricht
18.15 Schwäbische Volksmusik
18.30 „Parademarsch !"
18.15 Beim „Wassenschmled" von

Stuttgart
18.30 Häberle und Psleiderer spreche«

sich aus
20.00 Nachrichtendienst
20.15 Stunde brr Nation
21.00 Ein politisches Kabarett
22.00 Zeitangabe . Nachrichten. Aelter-

und Soortberlchi
22.20 Winterivortecho ans Garmisch-

Partenkirchen
32.35 Beethoven -Klaviermusik
23.00 Tanzmusik
24.00- 2.00 Nachtmusik

Mittwoch , 3V. Januar
8.00 Vaueroiunk — Weiterbertcht
8.l0 Cboral — Morgenspruch
8.15 Gymnastik
8.30 Zetiangabe . Wettervertchl. Frlib-

meldungen
8.40 Gymnastik
7.00 Frühkonzert
8.15 Gymnastik ISr die Fra«
8.35 „Die erste Erziehungsarbeit der

Mutter ". II.

' -

8.50 Wetterbericht. WasierstanLSmet-
dungen

8.00 Sendevaute
lO.OU Nachrichten
10.15 Aulbruch der Nation
10.45 Musizierstiinde
II .>5 Filnkiuerbltngakouzert
11.45 Wetterbericht und Bauernsunk
12.00 Mwagskonzert
13.00 Zeitangabe . Saardienst
18.05 Nachrichten. Wetterbericht
18.15 MittagSkonzert
14.15 Sendepause
15.15 „Lernt Kurzschrift!"
15.30 kinberftuude
>8.00  Nachmttlagskouzer»
17.30 ..« nute Li-dsolge"
18.00 Lernt morteut
18.15 Kurzaetvräch
18.30 Plauderei mit Schallplatte»
18.00  Tanzabend
20.00 Nachrichtendienst
20.15 Stunde der junge » Nation
20.45 Schallplattenkonzert
31.15 Eine mnlikalisch-literarilche Hör¬

folge: zum Gedenken an den 30.
Januar 1833

33.00 Zetiangabe . Nachrichten, Wetter¬
und Sportbericht

33.20 Winterivortecho ans Garmisch-
Partenkirchen

22,35 Bunte Heimalstunb«
23.00 Tanzmusik
24.00—2.00 Nachtmusik

Amtliche Bekanntmachungen.
Stadtgemeinde Nagold

Zu de:N am Montag , den 28 . Januar 193S , stattfindenden

Vieh-, Slhimilie- lind NM.NsrKi
ergeht Einladung.

Der Fruchtmarkt am 26. Januar 1935 fällt aus.
Nagold, den 23. Januar 1935.

Bürgermeisteramt.

Anläßlich des  Fußball - Länderkampfes
wird für jedermann benützbar am Sonntag,
27. Januar , ein

billiger BermlluW-SMeim
331b 8l3ilgükl ousgcsührt.

Fahrpreis hin und zurück 2.— RM.
Calw ab  10 °' Uhr Calw an 19" Uhr

Reichsbahn - Betriebs  amt.
V_ - _ - _ >
Württ. Dorstamt Ttammheim.

Beigholz - und
Reisig-Verkauf.
Am Montag , den 28 . Januar

19ZZ. nachm. 3 Uhr in Stamm-
Heim im „Büren" aus Etaats-
walv Distr . l ., Abtlg . Ob . u. Uni.
Hirschloch, Distr . II., Ab » . Vorv.
Mil » . Wald , Kastanienweg , Lin-
denrainhlltte und Lindenhang:
Scheid !,. aus Distr . » .. Ab » , Hoh-
dühl , Dreispitz , Bord , und Milli.
Leich, zus. rm : I Ei .Anbr . ,2U Bu .-
Prgl . u. 62 Ndlh .-Anbruch , sowie
das Flächenreisig mit zusammen
1400 Wellen.

Zwangsversteigerung.
Es wird öffentlich Meistbietend

gegen bar versteigert Samstag,
26. 1., 8/ , Uhr in simmozheim:
1 Kalbin trächtig . Die Bersteigerung
findet voraussichtlich bestimmt statt.

Zusainmenkunst beim Rathaus.
Serichtsvollzieherstelle.

Bestellen Sie die
„Schwarzwaldwacht"

Württ-Norstamt Langenbrand.

Radelstammholz-
Verkäufe.

1. Befristet freihändig werden
verstaust au » Staatswald Distr . IV
Abt. 51 dis 53 u. Mir . V» Abt . 2,
3. 5 u. 6 : 182 Rotfo . , 27 La . mit
tm Langst .: 134 l.. 108 » ., 50 III.,
12IV .. 6 V.. I Vt. Kl -: Sägh .: 27 km
I./lV. Kl . Bedingungssreie schrift¬
liche Angebote aufbie einzelnen Lose
sino bis spätestens Samstag , den
9. Debruar 1935, vorm. 19 Uhr
beim Forstamt einzureichen.

2. Freihändig werden ver¬
kauft aus dem ganzen Forstbezirk:
553 Fi .. 5063 Ta ., 319 Fo ., 5 Lä.
mit Im Langh .: 487 I., 1090 » .,
1005 » I.. 5N IV.. 406 V., 210 VI.
Kl -: Sagst .: 207 lm l./Vl . KI . Los-
Verzeichnisse durch d.Forjtdtrektion,
G.f.H ., Siuttgart -IV.

Bügelsiilter
zum Ausstreuen

1Psd.29 Pfg . Sr . Lamparter.

Zur Eröffnung unseres neuerstellten
Turn - und Festsaales

findet am Samstag , 26. d». Mts ., abends 8 Uhr di»
Aufführung des Spiels

„Bergen op Zoom"
aus dem Befreiungskampf der Niederlande

statt . Jedermann , insbesondere die NS . - Gliederungen , find
hiezu freundlich eingeladen.

Ey. Erziehungsheim Stammheim.
Fahrgelegenheit 17" Uhr ab Marktplatz . Rückfahrt nach Bedarf.

Nltburg
Zamslag unä Zonntng

Zchlachlplalte
Gasthaus zur „llrone"

Frau Marie Bühler

dss
kt»

r. r^

Verkaufe «in zum 2. Mal 10
Wochen trächtiges

MutterWein
Gottlob Weiß» beim„Lamm"

Althengstelt.

HerI>-33 dvesk3-Berll 33l
Einige neu hergerichtet«

Herde u. Lesen
darunter zwei Wirtschastsherde
billig zu verkaufen

Schumacher'»
Herd- und Osengefchikft

Reparatur -Werkstätte
Pforzheim,Kl.Gerberstr.5

Wegen Aufgabe der Landwirt¬
schaft verbaust eine

N»z- 33d
SHtsskiih

zum drittenmal trächtig
Gottliebin Herzog Wtw.

Aithengstett

Vsrrlopkung ocl. Vsr-
0 M clooungLrkorungsn .osi

beginn nickt isicdt
rv nskmenäer Obe !,
binrigortigs Lrlo!gs mit
KLe/re/rL/Äktt

Vor un»«KS6iiek » plloarl . k« ig »n-
^loturproövlkt ' rvr 5tuklr »s «Ivng.

lH2. l.V5 in^ ootdskon Vrogsri«»
VsrsuQdspaokung 28 s' sg.

Wllhnhllus
mit 4 Kleineren

HHHg Wohnungen
jWM verkauft preiswert

Wer , sagt die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Suche bis 15. Februar ehrliches,
ssettziges

Mädchen
für Küche und Haushaltung , nicht
unter 20Jahren . Dasselbe kann auch
beim Bedienen mithelsen.

Lohn nach Uebereinkunst.
Persönl . Vorstellung erwünscht.
Angebote sind zu richten an

Otto BAHmler
Gasthaus und Metzgerei

Eltingen-Leonberg

Schöne , sreigelegene

2-Ziiimr-WlihliiW
mit Mansarde

wird sofort vermietet
Mühlweg 4.

Verkaufe eine mit dem zweiten
Kalb 38 Wochen trächtige

Kuh
Tausche auch gegen eine Schaffkuh.
Näheres durch die Deschäftsst .ds .BI.

Ständiges Inserieren
bringt Gewinn!

2u Kaden bei: bleue Apotbeke
Iti. kisrtmsnn, ^lte -Vpolbekek̂r.
L. keicbmsnn, Herm. tiSussIer,
?->ul ?r. Lumpurter, V/ilb.
8ncbs,71I1Ii « i»ka1 :ett :>L3l >8twiie,
Oec1r «i»pkroi »i» : Ls» Oongus^

Î rnäes, Leckluxssn » Oot»
8ckvs .r unä vo Llsksle sicktdsr.

Zwei gebrauchte

Herde
hat zu verkaufen

Eugen Lebzelter, Ealw
Lederstrabe.

sollsn clis Leuts es
ME RGB srfsiirsri, clsü 8 is
vtwss ru verstsufen tzsbsNt
wenn Lis es niefit bstzsnnt
msctzsn?

Ae müssen de ule noed
eins ^nrsigs  in

cler „LLiiwerryvelcl-Wsefit"
sufgsbsn . Oer Erfolg wircl Sie
übsrrsseksnl
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